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Aus der Stadt und Umgebung
Durch den Abdruck eines Artikels aus der National

liberalen Korrespondenz haben wir den Unwillen der
konservativen Hallischen Zeitung erregt den sie in dem
lokalen Theile ihrer Freitagsnummer durch Folgendes
zum Ausdruck bringt

Wie sehr bei Beurtheilung des Stöcker schen Pro
zesses selbst gemäßigt liberalen Parteiorganen das ein
fachste Gerechtigkeitsgefühl verloren geht zeigt ein Ar

tikel der gewöhnlich so besonnenen Nationalliberalen
Correspondenz den das gestrige Halle sche Tageblatt
an der Spitze seines nichtamtlichen Theils blindlings
abdruckt In einer schr gehässigen längeren Polemik
gegen den in Nr 139 der Kreuzzeitung enthaltenen
Artikel Zum Prozeß Stöcker dessen Ausführungen
wir keineswegs vollständig beitreten findet sich eine
Entstellung der Wahrheit welche wir als eine bloß
fahrlässige kaum betrachten können In Bezug auf den
Fall Ewald bemerkte die Kreuzzeitung

Daß er Stöcker sich in dem Falle mit dem Vergolder
Ewald vorsichtiger hätte benehmen sollen geben wir zu
Die Hauptschuld lag aber nicht an ihm sondern an unserem
Gerichtsverfahren Der Promissorische Eid fordert derartiges
förmlich heraus Ein Wort im besten Glauben gesprochen
ist da es kann nicht mehr zurückgenommen werden und ist
der gehässigsten Auslegung preisgegeben

Die Kreuzzeitung macht also anläßlich dieses Falles
aus das Gefährliche des in unserer Strafprozeßordnung
geltenden prömissorischen Eides d h des Eides der
Vor der Vernehmung des Zeugen geschworen wird
Welchem Stöcker zum Opfer gefallen sei aufmerksam
Bekanntlich wurde früher der Zeugeneid als assertori
scher d h nach der Vernehmung geleistet und über
den Vorzug des Letzteren sind die Meinungen unter
hen Juristen so wenig getheilt daß der neue Entwurf
der Strafprozeßordnung die Wiedereinführung des as
sertorischen Eides vorschlägt Was macht nun aus
dieser ganz sachlichen Bemerkung der Kreuzzeitung
die Nationalliberale Correspondenz und das ihr
gläubig nachbetende Halle sche Tageblatt Sie be
hauptet frischweg

Wenn man auf diesem Wege mit dem Eide in Konflikt
geräth so erhellt daraus nach ihrer Meinung nicht etwa
daß dieser Weg verlassen sondern daß der Eid abge
schafft werden muß
Die Nationalliberale Correspondenz bringt hierauf

folgende Erwiderung
Die Hallische Zeitung macht uns den Vorwurf

in einer au einen Artikel der Kreuzzeitung anknüpfen
den Besprechung der Stöcker schen Angelegenheit
die Bemerkungen der Kreuzzeitung entstellt wieder
gegeben und daraus allerlei unberechtigte Folgerungen
gezogen zu haben Die Kreuzzeitung hatte in den
Irrthümern die sich in die eidlichen Aussagen des
Herrn Stöcker eingeschlichen hatten weniger einen Vor
wurf gegen den letzteren als den Beweis erblickt daß
der gegenwärtig bestehende pronussorische Eid verwerf
lich fei Wir hatten diese Bemerkung der Kreuzzeitung
folgendermaßen umschrieben Wenn man auf diefem
Wege nämlich mit der Stöcker schen Methode mit dem
Eide in Konflikt geräth so erhellt daraus nach der
Meinung der Kreuzzeitung nicht etwa daß dieser Weg
verlassen sondern daß der Eid abgeschafft werden muß
Vielleicht hätten wir uns etwas schärfer fassen und
sagen können der Eid in feiner jetzigen Form solle ab
geschafft werden Indessen war ein Mißverständniß
doch kaum möglich einem ernsten Blatte unterzuschieben
es wolle schlechthin jeden gerichtlichen Eid abschaffen
wäre doch geradezu sinnlos gewesen Uebrigens war
dieser Hinweis auf die Bemerkungen der Kreuzzeitung
über den Eid ganz nebensächlich und beiläufig und un
sere Betrachtungen über den Fall Stöcker wurden da
durch außerordentlich wenig berührt
Auch wir haben bereits in Nr 65 unseres Blattes

Dom 18 März e auf die erheblichen Bedenken gegen den
Vorcid in einem besonderen Artikel hingewiesen in wel
chem es unter Anderem heißt

Es hat sich ergeben daß der Voreid bei den
Zeugen ein nicht allgemein vorhandenes
Maaß von Bildung Einsicht Ueberlegung
und Gewissenhaftigkeit voraussetzt und daß
er bei dem nur zu häufig koustatirteu Mangel jener
Eigenschaften die Ermittelung der Wahrheit ernstlich
gefährdet insofern er die wohlthätigen Wirkungen einer
noch während der Vernehmung erfolgenden richterlichen
Ermahnung beziehungsweise einer Konfrontation be
schränkt und beeinträchtigt Erfahrungsgemäß läßt sich
ein Zeuge nur schwer zur Abänderung wahrheitswidriger
Angaben bewegen wenn er dieselben einmal eidlich b
kräftigt hat Uebrigens aber leidet selbst im Fall einer
solchen nachträglichen Korrektur die Heiligkeit des Eides
weil in einer der Eidesleistung nachfolgenden Modifi
kation der befchworeuen Aussagen schon eine Verletz
ung der Eidespflicht gefunden werden muß

Die vorerwähnten Üebelstände haben sich namentlich

in den östlichen Provinzen in besorgnißerregendem
Maaße fühlbar gemacht ja die Vorstandsbeamten ein
zelner preußischer Oberlandesgerichte bezeichnen den Z 6V

geradezu als eine Quelle des Meineides und eine
gleiche Auffassung ist in den Verhandlungen des prenßi
schen Landtags wiederholt zum Ausdruck gebracht
worden
Inwieweit aber Herr Hofprediger Stöcker den vorev

wähnten Mangel an Bildung Einsicht und Ueberlegung
für sich in Anspruch nehmen kann müssen wir dem besseren

Urtheile unserer verehrten Collegin der Hallischen Zeitung
überlassen

Der uns Insbesondere gemachte Vorwurf des Blind
lings Nachdrückens erscheint uns denn doch gerade von
der Redaktion der Halli schen Zeitung als ein sehr un
berufener da wir zu wissen glauben daß gerade sie das
ganze liebe tägliche Brod ihres politischen Theiles auf
dem Wege der Correfpoudenzen zu beziehen pflegt unter
denen die Hochoffiziöse uns nur zu genau bekannte
nicht den letzten Platz einnimmt

Die Baukommission hält heute eine außerordent
liche Sitzung ab in welcher mehrere Vorlagen welche in
gestriger Sitzung ihre Erledigung nicht finden konnten
ourchberathen werden sollen

Schöffengericht In heutiger Sitzung ward u
A die unverehelichte Therefe Amalie Merkel aus Düben
die vor Kurzem in Untersuchungshaft gebracht worden
wegen Betrugs zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die
Angeklagte 48 Jahre alt Köchin ist noch anderer
Schwindeleien beschuldigt wegen deren sie zur Verant
wortung gezogen werden wird In vorliegendem Falle
handelte es sich um 6 M die sie am 2 Juni der Frau
Packmeister Papst abzuborgen gewußt unter der falschen
Vorspiegelung daß sie von einer Bekannten jener Dame
Grüße überbringen und nach dem Befinden einer in der
Familie der Letzteren sich aufhaltenden Perfon Erkun
digung einziehen solle wodurch Frau Papst in der Mei
nung gehalten wurde daß diese Merkel noch im Dienst
jener Bekannten während sie bereits entlassen war Das
Versprechen am nächsten Tage die 6 M zurückzuerstatten
hatte sie nicht gehalten sondern war verschwunden was
ihre Haftnahme zur Folge hatte

sZeitungs Ueberweisung Bei der jetzt herr
schenden Bade und Reisezeit machen wir auf eine Be
stimmung der Postordnung aufmerksam welche vielen
Lesern unserer Zeitung unbekannt sein dürfte Jeder
Abonnent welcher eine Zeitung durch eine Poftanstalt be
zieht kann im Laufe des Abonnements die Ucberweifuug
dieser Zeitung nach einer anderen Postanstalt verlangen
Die Ueberweisungsgebühr beträgt in jedem einzelnen Falle
50 Pfennig Wird die Zeitung jedoch wieder nach dem
Orte überwiesen wo das Abonnement ursprünglich statt
gefunden hat so wird für die desfallsige Ueberweisung
eine nochmalige Gebühr nicht erhoben

Die Sommerferien der Latina und des Realgym
nasiums der Francke schen Stiftungen nehmen am 4 Juli
die der übrigen Schulen der genannten Stiftungen acht
Tage später ihren Anfang und werden voraussichtlich bis
in den August hinein währen da man beabsichtigt wäh
rend derselben die auf der Nordseite befindlichen offenen
Abortanlagen gänzlich zu beseitigen und solche durch eine
Anlage mit dem Heidelberger Tonnensystem zu ersetzen

Die vor einigen Tagen herausgegebene zweite Kur
liste des Bades Wittekind zu Giebichenstein weist in 146
Partien 231 Kurgäste auf Zu dem am 30 d M
stattfindenden Bruuuenfeste werden Seitens der Badedirek
tion die überhaupt auf Alles bedacht ist den Gästen den
Aufenthalt so angenehm wie möglich zu machen die um
fafsendsten Vorbereitungen getroffen

Wie uns von einem unserer Berichterstatter mitge
theilt wird erregte heute die Fülle der dem verstorbenen
Hotelier Herrn Dreßner gewidmeten Kranzspenden
förmliches Aufsehen unter den Pasfanten und Straßenan
wohnern Die Kränze waren zumeist hochelegant und
viele außerdem noch mit kostbaren Schleifen versehen

Begräbniß Dr Emil Riebecks Wie zu er
warten war hatte sich eine große Menschenmenge auf dem
Stadtgottesacker eingefunden um der Bestattung des so
früh verstorbenen Forschers beizuwohnen Der Sarg war
vor der Kapelle auf einem erhöhten Podium aufgestellt
welches von einem dichten Lorbeerhain umgeben war
Eine seltene Fülle von prächtigen Blumen und Lorbeer
Kränzen überdeckte den Sarg und auch das große Po
dium war fast fußhoch mit Kränzen und Palmenzweigen
bedeckt Besonders schön war eine Anzahl großer Fächer
palmenwedel welche am Grunde riesenhafte Sträuße von
weißen Seerosen trugen Ueber das unstäte Meer in
die Ferne das war ja stets des Verstorbenen Sinnen
und Denken dem es in ungewöhnlich kurzer Zeit gelang
durch seine Forschungsreisen und die großartigen mit
iminent praktischen Blick allerorten erworbenen und zu
sammengestellten fast einzig in ihrer Art dastehenden
Sammlungen sich einen Namen als Forschungsreisender
zu erwerben Vor dem reichumbüschten mit Blumen
überdeckten Podium befand sich die Kanzel und davor die
Stühle auf welchen diz Leidtragenden Platz nahmen
Erschienen waren außerdem eine namhafte Anzahl von
Vertretern der Wissenschaft Geistliche Bürger oas hiesige
Mebeck fche Beamtenpersonal sowie Vertreter der Mon
tanwerke in Bergmänn Tracht Nachdem das Stadt
singechor Selig sind des Himmels Erben intonirt hatte
hielt Herr Oberprediger Sickel die Leichenrede über den
Text Psalm 39 13 Höre mein Gebet Herr denn ich
bin beides dein Pilgrim und dein Bürger wie alle meine
Väter In der Rede betonte Herr Oberprediger S be
sonders die Pilgerschast des Entschlafenen Nur wenige
Jahre der Ruhe habe er im Elternhaufe verharrt dann
sei er hinausgegangen in die Welt habe sich in den Dienst
des Geistes gestellt und keine Mühe und Opfer gescheut
um sein Ziel zu erreichen Die Leiden der Pilgerschaft
seien ihm auch nicht erspart geblieben manches Ungemach
manche Krankheit und Schwachheit habe er überwinden
manchen Abschied nehmen müssen und nun habe er selbst
zum Schmerze seiner Angehörigen so frühzeitig und plötz

ich Abschied genommen Am Schluß der Rede st
Herr Oberprediger S den Segen über den Verstorbenen
und während der Chor den Choral Nach einer Prüfung
urzer Tage anstimmte wurde der Sarg aufgebahrt und
etzte sich der Leichenkondukt in Bewegung Das Gebet

am Grabe hielt Herr Pastor Teudeloff aus Pobles der
rühere Erzieher und spätere Freund des Entschlafenen
Mit Wehmuth gedachte er des verstorbenen Freundes
dem sich der erstrebte Lorbeer so bald zum Todtenkranze
gewandelt habe doch was Gott thue sei wohlgethan
Nach der übliche dreifachen Spende von Erde fang der
Chor Christus der ist mein Leben Das Begräbniß
war zu Ende und eine Todtenkammer mehr auf dem
weiten Plane des Friedhofes

Eine interessante reizvolle Ausstellung Hut
Herr Rappsilber Tapeten Rouleaux und Wachstuch
Handlung in Firma K Rappsilber gr Klausstraße 4
in seinen Ladenräumen hergerichtet Der Aussteller zeigt
wie sich die Paneele eines altdeutschen Zimmers mit einer
Wandbekleidung aus Tapete ausnimmt Das Auge kann
ich nicht genug satt sehen an all der wunderbar schön arran

girten Komposition Was der Tischler herstellt sieht man
ier nur in Tapete Unter dem Bort welcher einige

Majolikagefäße trägt sind in den einzelnen Feldern fein
farbige ornamentale Einsätze tänschendst nachgeahmt Die
Tapete der Wände ist stumpfgrün gehalten mit einem
iunten Fries oben abschließend Die Herren Bethmann

und Glück haben zur Ausstattung ebenfalls gern beige
steuert ersterer durch eichenen Tisch und Stühle letzterer
zurch eine altdeutsche Kanne mit den dazu gehörenden
Gläsern die in Zinn prächtig montirt sind Auch ein
Buffetschrauk auf dem ein reichausgestattetes Faß nieder
gelegt ist und zu frischem Trunke einladet fehlt nicht
Die andere Wandfläche ist in der Mitte mit einem durch
elektrischen Stift geäzten Bilde dem in allerdings hoch
moderner Weise getrocknete Palmenwedel aufgesteckt sind
geschmückt Die Decke des Zimmers ist den Wandfarben
ebenbürtig angereiht auch in Tapete sinnreich und ge
schmackvoll dekorirt

Dem Besucher der Ausstellung letztere ist ja kostenfrei
wird noch gezeigt wie sich Zimmerdecken auch in anderen
Farbentönen äußerst geschmackvoll ausnehmen Anheimelnd
ist es Alles das Wunderschöne zu sehen in kurzen Rissen
Die Zimmer Dekorationen nach Wahl der Tapete sind
sehr mäßig im Preise und werden von Herrn Rappsilber
je nach Wunsch in feinster Manier aufs Schnellste effek
tnirt

Siebenschläfer Ein ebenso ominöser Tag wie
Pankratius und Servatius ist vielen Landwirthen der
27 Juni der Siebenschläfer denn fo sagt der Volks

mund regnet es an diesem Tage so giebts 7 Wochen lang
an jedem Tage Regen Wenn auch ein erquickender Regen
den Fluren nicht schaden könnte so wäre eine 7wöchige
Landbewässerung doch des Guten zu viel es würde nicht
nicht nur die Heuernte sondern auch die Getreideernte
welche in diese Zeit sällt gründlich verregnen Noch hat
bis zur Mittagsstunde es nicht geregnet aber höchst ver
dächtig sieht der Himmel aus

R Landschaft der Provinz Sachsen Die
ordentliche Generalversammlung des landwirth schaft
lichen Kreditverbandes wurde am 26 Juni Mit
tags im Hotel Stadt Hamburg zu Halle a S abge
halten Aus dem erstatteten Geschäftsberichte pro 1884
entnehmen wir daß seit Eröffnung des Kreditverbandes
vom 1 Januar 1865 bis zum Schlüsse des vorigen
Jahres 5575 200 Mk in Provinzialpfandbriefen und
25 589350 M in Centralpfandbriefen überhaupt also
31164 550 M in Pfandbriefen als Darlehne emittirt
worden sind Für die sämmtlichen in Provinzial und
landschaftlichen Centralpfandbriefen gewährten Darlehne
sind verpfändet worden 85 Rittergüter und 300 Land
güter in Summa 385 Güter der Provinz Sachsen von
denen wiederum 103 Güter dem Regierungsbezirke Mag
deburg 263 Güter dem Regierungsbezirke Merseburg uud
19 Güter dem Regierungsbez Erfurt angehören Dieselben
umfassen ein Areal von 50076 da 54 ar mit einem
Grundsteuer Reinertrage von 1626 401 M Gegenwärtig
befindet sich noch eine Summe von 28 219125 M im
Umlaufe Der Reservefonds beläuft sich auf 269804,15
Mk Der Ueberschuß des Jahres 1884 beträgt 70 201,46
M Nach den üblichen Abschreibungen auf Grunderwerb
Baukapital c verbleibt ein Saldo von 53989,46 Mk
welche den Mitgliedern auf dem Reservefonds gutge
schrieben werden Der Bericht wurde anstandslos ge
nehmigt und auf Antrag der Revisions Kommission ein
stimmig Decharge ertheilt Die nach dem Turnus aus
scheidenden Aufsichtsrathsmitglieder die Herren Ritter
gutsbesitzer von RauchHaupt Storkwitz v Pieschel
Theesen und Silberschlag Cochstedt wurden per
Acelamation wieder gewählt

Die hiesige Bäcker Innung hielt gestern Nach
mittag unter Vorsitz des Obermeisters Herrn F Herbst
im Kühlen Brunnen eine größere Vorstandsversammlung
ab um die Tagesordnung sür die fällige Quartalversamm
lung festzusetzen Die Innung wird ihre Konstituirung
nach dem neuen Jnnungs Gesetze vom 18 Juli 1881
nunmehr vornehmen und bezüglich dessen über folgende
Punkte verhandeln Meisteraufnahme Gesellenprüfungen
Lehrlingsaufdingnng Wahl der Ausschußmitglieder für
Meister und Gesellenprüfungen Lehrlings Arbeitsnach
weis Sprech und Herbergswesen u s w sowie Grün
dung eines Jnnnngs Gesangvereines und einen Antrag auf
Druck der Tagesordnungen für die Jnnungsverhandlungen
Sodann soll die gemeinschaftliche Meisterprüfung der sich



ca 30 Mitglieder unterziehen wollen einer Vorberathung
unterzogen werden Es ist hierbei eine kleine Ausstellung
der Meisterstücke im Jnnungslokale und eine besondere
Feier dabei in s Auge gefaßt worden Außerdem sollen
noch mehrere gewerbliche Fragen zur Erledigung gebracht

nn Hsmätsp Vt insksölsSo miner fest Die Hausschüler der Francke schen
Stiftungen feierten gestern Nachmittag im Feldgarten der
Anstalt ihr alljährlich stattfindendes Sommerfest Es
hatten sich hierzu außer den verschiedenen Direktoren
Lehrern und deren Angehörigen eine große Anzahl Zu
schauer eingefunden Das Fest selbst wurde durch einige
Musikpiecen des Schülermusikkorps eingeleitet Sodann
erfolgte seitens des Schülerturnvereins Friesen ein re
gelrechtes Schauturnen Den Anfang desselben bildete
ein herrlich exekutirter Turnreigen dem sich höchst schwie
rige Freiübungen uno hierauf ein Geräth resp Riegenturnen
anschloß Den Schluß des Turnens bildete ein Kürturnen
bei welchem uns wahrhaft gymnastische Leistungen über
raschten Die Zwischenpausen des Turnens wurden durch
Musikpiecen und Gesangsvorträge des Schüler Gesangver
eins Loreley ausgefüllt So verliefjdas Fest höchstbefriedigend

In der vorgestern abgehaltenen Konferenz der Halle
schen Stärkefabrikanten wurde beschlossen angesichts der
Gegenströmung von außen die geschlossene Konvention
noch um drei Monate zu verlängern d h bis dahin bei
hoher Konventionalstrafe nur zu den vom Vorstande fest
gesetzten Preisen zu verkaufen Nur auf diese Weise kann
der gute alte Ruf der Halle schen Weizenstärke erhalten
werden

Eingebrachter Verbrecher Der am 17 d
M seinem Transporteur TellemaNN aus Heiligenstadt auf
dem Bahntransport nach hier entsprungene Kunstreiter
Bornheim welcher dem Genannten im Bahnwagen mit
einem Instrument den Schädel eingeschlagen und den Ge
tödteten dann zur Koupeethür hinausgeworfen Hatte ist
am Donnerstag den 25 d M von Worbis aus ge
fesselt in s hiesige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden
wo er nun feiner Anklage wegen Mord entgegensieht

In der Nacht vom 25 zum 26 d M ist den Herren
Meyer und Franke Hierselbst Viehgeschäft ein fetter Ochse
der mit noch 7 anderen Rindern an der Barriere des
Bahnhofes zu Schlettau angebunden war abhanden gekom
men Möglich daß sich das Thier freigemacht hat mög
lich aber auch daß es gestohlen ist Die Obengenannten
setzen eine gute Belohnung für Nachweis über den Ver
bleib des Ochsen aus

Der Arbeiter Richard Losse von hier wurde gestern
Morgen als Derjenige zur Haft gebracht welcher unlängst
mit einem Complicen die Diebstähle an Schuhzeug in
einer hiesigen Badeanstalt ausführte L hatte sich ein
Paar Stiefeln angeeignet deren er sich indeß nach kurzer
Zeit wieder entledigte da sie ihm bei den schönen Tagen
angeblich an den Füßen unbequem geworden sind L ist
unlängst erst aus der Korrektionshaft in Zeitz entlassen
trotzdem er erst 17 Jahre alt ist hat aber sein früheres
Vagabondenleben wieder aufgenommen und treibt sich seit
Wochen wieder umher dabei im Freien nächtigend Glei
ches war wieder in gestriger Nacht geschehen er hatte sich
den Stadtgottesacker als Nachtquartier ausgewählt und
wurde früh betroffen als er denselben mit einer Partie
Rosen die er von Gräbern abgerissen hatte über das
Stacket steigend verlassen wollte Bei ihm befand sich
noch ein gleiches Bürschchen der kaum 16 jährige Franz
Maurer der auch schon Arbeitshaus verbüßte sich aber
durch die Flucht seiner Festnahme zu entziehen wußte

Mit dem ausgesprochenen Vorsatze sich in der Haide
zu hängen ist vor einigen Tagen der Schuhmacher Wil
helm Lochbaum von hier aus seiner Wohnung gegangen
und ist auch nicht wieder gekommen Er trug sich schon
längere Zeit mit Selbstmordgedanken und trug ebenso
lange schon einen Strick bei sich L hatte wiederholt
schon Anfälle von OsUrinw trsmsvs und scheint auch
jetzt wieder von solchem befallen gewesen zu sein

Unglückssälle In der Klausthorvorstadt hier
selbst stürzte gestern der Zimmermann Feist aus dem
benachbarten Dölau von einem mit Latten beladenen Ge
schirr auf das Straßenpflaster wodurch er sich einen
Bruch des rechten Vorderarmes zuzog und in ärztliche
Behandlung gegeben werden mußte Der Unfall ist da
durch herbeigeführt worden daß eine Partie Latten beim
Abladen von den Wagen herabgerutscht sind wodurch F
seinen Halt verloren und herabgestürzt ist Der Han
delsmann Naundorf aus Mücheln wurde vorgestern von
einem giftigen Infekt wahrscheinlich einer Fliege in den
linken Vorderarm gestochen Trotzdem ärztliche Hülse
bald darauf in Anspruch genommen wurde schwoll der
Arm doch so bedenklich an daß man es gerathen fand
den bedauernswerthen Mann nach der hiesigen Klinik zu
schicken in welcher er Aufnahme fand Heute Vormittag
fiel auf einem der Thiemann fchen Neubauten in der Fritz
Reuter Straße Hierselbst dem dort beschäftigten Arbeiter
Winkler von hier ein von oben herabkommender Stein
mit solcher Vehemenz auf den Kopf daß W besinnungs
los vom Platze getragen und nach der Königl Kliniü
behufs ärztlicher Behandlung der erlittenen nicht unbedeu
tenden Verletzung befördert werden mußte

sVerun glückt Am 26 d Mts benutzte der Fab
rikarbeiter Schmidt welcher von Seiten derNeitfch schen
Fabrik in der Merseburgerstraße Nr 38 zu Halle auf der
Prov Jrren Anstalt Nietleben beschäftigt war die Mittags
pause zum Baden in der sogen Schiffersaale oberhalb
der Kohlenschurre am Weinberge mußte indeß noch zu
warm und von einem Schlaganfalle betroffen worden
sein denn er versank obwohl er des Schwimmens kundig
war unter den Augen von Arbeitskollegen ohne wieder
zum Vorschein zu kommen Seine Leiche wurde ersi
Nachmittags 2 Uhr vom Fischermeister Schramm aus

Cröllwitz aufgefunden Sch war ein Thüringer und noch
unverheirathet

NIZ Zllll Aus dem Leserkreise
Welcher von den Herren Schaffnern der Thüringer

Bahn spricht wohl einen so ausgeprägt sächsischen Dia
ekt daß ein Mitarbeiter der Volkszeitung oehaupten

kann in einer Billetangelegenheit auf unserem Bahnhofe
vom Dienst thuenden Schaffner folgenden Bescheid er
halten zu haben Ja härrn Se mei kutester Herr das
ehr Sie doch so eenfach nich Wenn Se Heite Abend

mit den Schnällzug wieder retour wollen dann missen
Se sich in Naumburg noch zwee Billete vierter Klasse
ofen sonst bleiben Se weeß Kott sitzen oder Se missen
n Strafbillet lösen So zu lesen als der Bolkszeitung

entnommen im Berliner Tageblatt vom Donnerstag den
25 Juni Nummer 314 Seite 4

Soweit dem Einsender bekannt ist hier kein einziger
Schaffner welcher in dieser Weise sächselt und hat der
betreffende Berichterstatter welcher sich über die Billet
ausgabe der Staatsbahn beschwert wahrscheinlich seinen
Auslassungen eine pikante Würze geben wollen allerdings
auf Kosten unserer braven Schaffner welche es aber in
der That nicht verdienen in weiten Kreisen lächerlich ge

macht zu werden X V
Kirchliche Anzeigen

zz snoG zizttvMl Getraute
Ulrichsparochie Der Gelbgießer E F F Bonitz mit

M H Hartig z 70m r 6mNeumarkt Den 14 Juni her Maler Henke mit W F

Dobe siij wo nGetaufte
Zu U L Frauen Den 3 März 1834 dem Schlosser See

liger ein S Curt Den 26 Juni dem Schneidermeister
Düsterdick eine T Elfe Frieda Den 17 Juli dem Hand
arbeiter Keller eine T Franziska Anna Den 19 Juli
dem Eisendreher Tatzkow ein S Alwin Willy Den L Okt
dem Kupferschmied Lange ein S Julius Wilhelm Oswald
Den 10 März 1885 dem Kaufmann Schaumburg eine T Elfe
Anna Martha Den 21 dem Schneidermeister Höse eine T
Marie Luise Den 21 April dem Banquier Lehmann eine
T Anna Gertrud Den 28 dem Maurer Schatz ein S
Paul Erdmann Walther Den 12 Mai dem Polizei Ser
ieanten Fielitz ein S Walther Aügust Heinrich Den 19
em Tapezierer Haase ein S Karl Fritz
Ulrichsparochic Den 30 August 1834 dem Tischler F G

ein S Max Oskar Walther Den 31 Oktober
dem Maler W Ö Rosenbaum eine T Olga Bertha Selma

Den 6 Februar 1835 dem Schmied A H Rosenthal ein
S Ernst Paul Richard Den 24 dem Arbeiter Georg Flock
ein S Friedrich Wilhelm Den 25 dem Kaufmann H A
LiPPold ein S Paul Otto Karl Den 10 März dem Herr
schaft Diener I A Strube ein S Otto Julius Robert
Den 12 dem Kutscher G A Deiter ein S Karl Friedrich
Den 22 dem Glasermeister T F Zander ein S Robert Wil
helm Den 17 April dem Schlosser H F Osterloh eine T
Elara Amalie Anna Den 20 April dem Bierverleger I
G Müller ein S August Curt Den 24 dem Schlosser
D H Ditten eine T Jda Bertha Den 25 dem Lehrer
F F Bohne ein S Egbert Ewald Dem Schlosser G E
Leißner ein S Ernst Paul Den 20 Mai dem Schlosser
F E Hädicke eine T Wilhelmine Anna Den 1 Juni dem
Schmied C A Mischnr eine T Eruestine Rosa

Morihparochie Den 24 Januar 1884 dem Korbmacher
meister Ohrenschall eine T Anna Den 13 Januar 1385
dem Handarbeiter Rudloff eine T Clara Emma Martha
Den 25 dem Postkutscher Reichardt ein S Johann Karl Paul

Den 27 dem Handarbeiter Henze eine T Anna Bertha
Emma Den 27 März dem Maurer Starke eine T Pau
line Bertha Therese Den 3 April dem Salzsieder Moritz
ein S Alfred Den 29 dem Schmied Krüger ein S Otto
Walther Den 5 Mai dem Schiffseigner Sprung ein S
Karl Wilhelm Den 19 dem Handarbeiter Krüger eine T
Friederike Emma Den 30 oem Handarbeiter Heim eine
T Anna Auguste

Entbindungs Jnstitut Den 5 Juni 1885 eine nnehel
T Martha Den 6 ein unehel S Otto Den 7 eine
unehel T Elisabeth Den 8 ein unehel S, Karl Fritz

Den 10 ein unehel S Alfred Ernst
Domkirche Den 11 April 1885 dem Invalid Breiting

ein S Max Den 22 Mai dem Buchbinder HeiNze eine
T Clara Frieda

Neumarkt Den 13 Februar 1885 dem Maurer Reuscher
eine T Luise Anna Jda Den 21 März dem Maurer
Schondorf ein S Eduard Albert Den 10 April dem
Maurermeister Lochner eine T Clara Den 15 dem Tisch
lermeister Klepzig eine T Henriette Frieda Den 13 dem
Professor Dr plül Kirchner eine T Franziska Sophie Jsa
bella Den 20 dem Kesselschmied Oemichen eine T Frie
derike Therese Anna Den 22 dem Bahnarbeiter Böckh ein
S Richard Karl Otto Den 5 Mai dem Bahnarbeiter
Kühn ein S August Anton Friedrich Max Den 13 dem
Maler Schmiljuhn ein S Karl Gustav Den 16 dem Kauf
mann Bald eine T Ennlie Bertha Den 30 dem Inge
nieur Kaufmann ein S Heinrich Ferdinand Walther

Kirchen Concert der Sing Akademie
Das gestern von der Sing Akademie unter Leitung des

Herrn Musikdirektor Reubke gegebene Kirchen Concert
war wohl in erster Linie ein Akt der Pietät gegen Hän
dels großen Zeitgenossen Sebastian Bach Wenn aber
die Sing Akademie diesen Akt nur zwei Tage vor dem
70 Geburtstage unseres Robert Franz vollzog 10
wollte sie jedenfalls damit eine sinnige Aeußerung der Ver
ehrung und Dankbarkeit gegen den Mann verknüpfen
welchen sie wegen der langjährigen engen Beziehungen
ihren Robert Franz zu nennen das Vorrecht hat

Wer in den herrlichen Schöpfungen Bachs von
denen uns gestern die beiden Cantaten 0 ewiges Feuer
und Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit sowie Prälu
dium und Fuge für Orchester eingerichtet geboten wur
den kein Fremdling ist der muß es begreiflich finden
daß die so glückliche ganz eigenartige Prädisposition un
seren liederreichen Robert Franz mit seiner ganzen Liebe
auf Sebastian Bach verwies ja wer mit den Liedern un
feres Zeitgenossen vertraut von dem Altmeister Bach
auch Nichts weiter als dessen von Robert Franz bearbei
tete Eantate Gottes Zeit pp gehört hätte müßte es
verstehen wie der Genius des Liederkomponisten seine

Läuterung in den Werken Bachs gesucht und gefun

den hat nnsMt wv5MWas nun die Ausführung des Concertes betrifft so
war es eine Freude wie Herr Direktor Reubke mit
feinem Verständniß seine Sängerschaar und das Orchester
sicher über die außerordentlichen Schwierigkeiten der Kom
positionen hinwegführte Was die Sing Akademie gestern
in Wiedergabe der Chöre geleistet hat stand auf der Höhe
des Chorgesanges überhaupt und legte Zeugniß dafür ab
daß der Geist ihres ehemaligen Dirigenten dem die gestrige
Huldigung mit galt in der Sing Akademie fortwirkt
und daß Herr Reubke der Mann ist diesen Geist in
trefflichster Weise zu Pflegen Die Soli waren durch
Frl Jmmisch eine Sängerin der Weimarischen Schule
und durch die Herren Trautermann und Schneider
aus Leipzig vertreten Frl Jmmisch hatte noch eine all
zugroße Befangenheit zu bekämpfen als daß ihre Stimme
hätte zur vollen Geltung kommen können die beiden
Sänger aus Leipzig dagegen waren ihrer Aufgabe völlig
gewachsen und sängen ihre Partien mit all der Wärme
und Kraft welcher der Komponist hier an den Sänger
stellt Der Gesammteindruck des Concertes war us die
Zuhörer ein tief ergreifender denn dem Zauber solcher
Musik kann sich kein Sterblicher entziehen mag ihm auch
das Verständniß dieser Komposition verschlossen bleiben
Ging uns bei dem hohen Genusse des gestrigen Concertes
ein kleiner Mißton flüchtig durch die Seele so wurde der
selbe durch den Gedanken angeschlagen daß unser braver
Sänger der morgen in sein 70 Lebensjahr tritt die Töne
seines lieben alten Meisters nie mehr hören wird die ihm
zuvor so oft die Seele erfüllt

Erinnerungen aus der Geschichte Halle s
28 Juni 1567 Hinrichtung von Justus

Jonas dem Jüngeren in Kopenhagen
Es ist bekannt daß der ausgezeichnete Reformator

Justus Jonas der Freund Luthers der erste evangelische
Geistliche unserer Stadt war Auf einen seiner Söhne
führt uns der heutige Gedenktag der mit des Vaters
Namen auch dessen Fähigkeiten geerbt hatte jedoch durch
eine Verknüpfung vielfacher widriger Schicksale zu einem
verfehlten Leben und tragischen Ende kam Er gehört
zwar Halle weder durch Geburt noch durch den Tod an
hat aber hier einige Zeit gelebt und feine Gattin gefun
den die auch als Wittwe hierher zurückkehrte Die
früheren Geschichtsschreiber beurtheilen ihn sehr schroff und
absprechend erst K Ch L Franke hat sich in seiner
Geschichte der Hallischen Reformation Halle 1841 die

Mühe genommen eingelMderes Material über ihn zu
sammeln woraus sich ein wesentlich günstigeres Bild von
ihm ergiebt

Unser Justus Jonas war um einen ganz kurzen Lebens
abriß zu geben am 3 Dezember 1525 zu Wittenberg ge
boren und wurde nach damaliger Weise schon als Kind
1530 bei der Universität immatriculirt Mit 14 Jahren

erhielt er was ein Zeugniß für seine hervorragenden
Fähigkeiten abgiebt die Würde eines Baccalaureus
mit 19 die eines Magisters und Mitglieds der philoso
phischen Facultät Nach dem Weggange seines Vaters
aus Wittenberg blieb er im Hause Melanchthons der ihn
sehr schätzte und liebte Damals faßte er den Plan an
den Hof des Königs von Frankreich zu gehen woran er
jedoch durch Krankheit gehindert ward Dann finden wir
ihn da er weder die Mittel zur Ausbildung für den Hof
dienst noch zu unverrückter Verfolgung der akademischen
Laufbahn befaß als auswärtigen Geschäftsträger Herzogs
Albrechts von Mecklenburg für ein fehr geringes Jahr
geld und seit 1557 nebenbei in ähnlicher Stellung beim
Herzog Albrecht von Preußen den er auf einer Reise
nach Liefland kennen lernte Er hatte in diesen Lebens
lagen stets mit der drückendsten Noth zu kämpfen und
sorgte dennoch für seine zwei jüngeren verwaisten Brüder
wie für die neun unversorgten ebenfalls verwaisten Schwe
stern seiner Frau einer Tochter des Pfänners Heußler
zu Halle die er 1553 heimgeführt hatte Ein besseres
Geschick schien sich ihm zu bieten als er nach juristischer
Promotion zu Leipzig auf Verwendung des Herzogs eine
Vertretungs Professur in Wittenberg erhielt Seine Vor
lesungen fanden großen Beifall aber gerade dadurch und
durch sein starkes Selbstbewußtsein seine Freimüthigkeit
seine Unfähigkeit einer einflußreichen Person des kur
sächsischen HofeS zu schmeicheln zog er sich die bittersten
Feinde zu die es dahin zu bringen wußten daß er alle
seine Stellungen verlor ja 1565 als Gefangener nach
Dresden abgeführt wurde Man beschuldigte ihn nämlich
in die aus der Geschichte bekannten Grumbach schen Hän
del verwickelt zu sein weil er in seiner drückenden Lage
auf Empfehlung W v Grumbachs bei Herzog Johann
Friedrich von Gotha Dienst gesucht Zwar erhielt er
wahrscheinlich auf Bitten und Bürgschaft des Herzogs
von Anhalt seine Freiheit zurück begab sich aber leider
wieder zum Herzog von G tha und mußte bei dessen
Sturz nach Dänemark fliehen Die gehoffte Sicherheit
fand er indessen hier noch weniger als in der Heimath
denn der erbitterte Kurfürst von Sachsen wußte es durch
zusetzen daß er in Kopenhagen verhaftet verurtyeilt und
am 23 Juni 1567 auf öffentlichem Markte enthauptet
ward

Was seinen Charakter betrifft so scheint ihm aller
dings ein Hang zur Eitelkeit die Begierde eine glänzende
Rolle in der Welt zu spielen von Jugend an eigen ge
wesen zu sein Aber je deutlicher er es erkannte daß er

Grumliach erregte in Süddeutschland eine offene blutige
Fehde und conspirirte in Mitteldeutschland mit dem Herzog
von Gotha gegen Kaiser Karl V und den Kurfürsten von
Sachsen Die Unternehmungen schlugen aber unglücklich aus
der Herzog von Gotha wurde lebenslänglich gefangen gesetzt
und Grumbach am 17 Aprils1567 geviertheilt



die Fähigkeiten besitze um sich vor Anderen auszuzeichnen
je unverdrossener er sich anstrengte um dieselben auszu
bilden und je glücklicher ihm dies gelang er besaß nicht
nur tüchtige Kenntnisse in der Rechts und Staatswissen
schaft sondern auch gute linguistische und daneben gründ
lichere und aufgeklärtere Einsichten in der Theologie als
viele Gottesgelehrte seiner Zeit um so mehr mußte es
ihn schmerzen ja erbittern daß seine bedrängte Lage ihn
fortwährend an einer Geltendmachung der Talente und
Kenntnisse nach seiner Neigung hinderte In diesem Sinne
ist das Wort zu verstehen was ihm so oft zum harten
Vorwurf gemacht ist c j c rwbar im iü roM Muni
V8W nvn tMolox ich hätte eines großen Königs Sohn
sein müssen nicht eines Geistlichen Mag er sagt der
angeführte K Eh L Franke manche Schuld auf sich
geladen haben er besaß daneben so treffliche und achtungs
werthe Eigenschäften des Geistes und Herzens daß er wohl
ein besseres Loos im Leben verdient hätte als Manche
die unmittelbar und mittelbar sein schwach und jammer

volles Ende herbeiführten mnsx
Provinz u d Rachbarstaaten

Merseburg Unser Schloßhof hat dieser Tage einen in
teressanten kriegerischen Schmuck erhalten Vor dem dortigen
Wachtlokale sind zwei im Feldzuge 1870 und 71 franzö
sische erbeutete Geschütze aufgepflanzt die folgende Inschrift zei
gen 1 ZlimSataips ßtrastmrux 2l 1854 und ,1/v

roulorisg 5 sspt 1356 Wie wir hören soll auch das
dem hiesigen Verein ehemaliger Artilleristen gehörige franzö
sische Beutegeschütz neben diesen beiden im Schloßhof Ausstel
lung finden unäs zä m sin szMsM im

Eisen ach Donnerstag Nachmittag tobte hier ein schwe
res Gewitter mit Hagel und wolkenbruchartigem Regen Gegen
5 Uhr traf von Wutha die Depesche ein daß in der Nähe
dieser Station der Bahnkörper der Thüringer Bahn auf ca
100 Meter völlig mit Geröll von dem nahen Berge über
schüttet sei io datz der Eisenbahnverkehr eine Unterbrechung
erfuhr Die Abendzüae in der Richtung nach Kassel und Er
furt konnten erst nach mehrstündigem Aufenthalte befördert
werden da die Äbränmung der Geleise durch die von hier an
die Unfallstelle beorderten Arbeiter längere Zeit in Anspruch
nahm

Körbsdorf Einem polnischen Knecht der von einem
Ritttergüte nach Körbisdorf gesandt war um Karbolsäure zu
holen war die strenge Weisung ertheilt worden ja nicht aus
der Flasche zu trinken da dieselbe Gift enthalte Er selbst
trank nun zwar nicht davon präsentirte die Flüssigkeit aber
einigen ihm begegnenden Landsleuten vor denen auch zwei
dieselbe für Schnaps haltend davon einen tüchtigen Schluck
nahmen Der Eine von ihnen spie die Säure alsbald wieder
aus der andere dagegen verbrannte sich derartig daß er als
bald ohnmüchtig wurde und trotz aller ärztlichen Hülfe kaum
am Leben bleiben dürfte

B ar b y Vor drei Wochen wurden der Katze des Fischers
W die Jungen genomme und die alte Katze ihren Verlust
bemerkend entfernte sich Sie hatte wahrscheinlich am Ufer
der Elbe ihre Junge gesucht denn als man am anderen Tage
nach der Katze suchte fand man sie bei einem jungen Biber
welche sie sich in der Nacht geholt hatte und den wie ihre Jun
gen Pflegte Der Biber befindet sich jetzt auf hiesiger Do
maine lind scheint sich außer dem Wasser sehr gut zu halten
da er sich allem Anschein nach sehr wohl befindet

Aus Thüringen In einer Denkschrift die jetzt der
Herr Oberbürgermeister Muther in Kobnrg über die Verwal
tung des Gemeindewesens der Stadt Kobnrg in iden letzten
20 Jahren herausgegeben ist von weitgehenderem Interesse
der Stachweis daß die städtische Sparkasse im ersten Jahre
ihres Bestehens 1825 einen Bestand von 23 Gulden
24 Kreuzern aufwies während sie nach 60 Jahren 1885
über einen Kapitalslvck von 9,568,914 Mark verfügt

Magdeburg Jm Hofjäger fand gesternÄbcnd eine
öffentliche Volksversammlung statt welche von etwa 500 Per
sonen besucht war Auf der Tagesordnung stand Proceß
Stöcker den Vortrag hatte Herr Schmidt übernommen Nach
dem das Bureau gebildet und dem AiMinergesellen Herrn A
Schnitze der Vorsitz übertragen worden war schilderte der Vor
tragende das Auftreten Stöcker s als Politikers und besprach
eingehend alle Umstände welche bei der bekannten Gerichtsver
Handlung für und wider den Hofprediger zur Sprache gekom
men und erwiesen sind Zum Schluß sprach der Redner seine
Ansicht dahin aus daß Stöcker als Geistlicher nicht allzu lange
mehr amtiren werde es sei aber wahrscheinlich daß er dann
Politik nach wie vor treiben würde Nach Beendigung des
Vörtrages würde eine Resolution angenommen durch welche
die Versammlung sich mit den Ausführungen des Referenten
durchaus einverstanden und sich entschieden gegen die Stöcker
sche Agltationsweise erklärt welche Racenhaß predige und die
Leideiifchaften der Bevölkerung entfessele Hieran schloß sich
eine kurze Discussion bei welcher wesentlich Neues nicht zu

TaMwW v VAErfurt Es liegt in der Natur der Sache daß die Ge
richtsvollzieher bei Ausübung ihres Berufs wohl selten ein
freundliches Entgegenkommen finden Mag das dem betreffen
den Beamten mitunter auch einiges Unbehagen verursachen
so wird er es doch als berechtigte Eigenthümlichkeit seines
Berufes aufzufassen haben Weit außerhalb dieses Rahmens
stellt sich aber das Entgegenkommen welches ein hiesiger Ge
richtsvollzieher gestern in emem Hause in der Nähe desAngers
fand Als er sich dorthin begab um eine Pfändung vorzu
nehmen hatte der Eigenthümer der betreffenden Sachen nicht
übel Lust ihm seinen Gruß aus einem Pistolenmnnde zu ent
bieten In der einen Hand ein Doppelpistol haltend in der
anderen einen Revolver empfing der aufgeregte Mensch den
unliebsamen Gast mit den Worten Rührt mir Einer ein
Stück an so schieß ich ihn über den Haufen Es gelang
indeß den Kampfesmuthlgen zu entwaffnen und dann die Pfän
dung auszuführen Wie sich herausstellte waren Piftol und
Revolver in der That scharf geladen

Wettin Am Saalufer bei Kloschwitz wurde am 21 d
der Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden der
schon seit etwa 8 10 Wochen im Wasser gelegen haben muß
da er bereits stark in Verwesung übergegangen war Der
Verstorbene hat im Alter von etwa 40 Jahren gestanden hatte
dunkles nicht zu volles Haar das eine kleine Platte zeigte
und war mir nothdürftig u a mit einer schwarzen Lederhose
bekleidet Auf dem rechten Unterarm der Leiche waren zwei
Buchstaben ein L und ein L oder R eingebeizt Vielleicht
dienen diese Kennzeichen dazu um den Verstorbenen der an
scheinend verunglückt ist recognosciren zu können

Osterbnrg Heute Nachmittag ereignete sich hier ein
recht beklagenswerther Unfall der leider einen tödtlichen Aus
gang nahm Bei dem heutigen Königsschießen der hiesigen
Schützengilde wurde der als Scheibenzeiger angestellte Schuh
macher Rose von hier ein bereits bejahrter Mann von einer
Kugel durchbohrt die seinem Leben noch im Laufe des Nach
mittags ein Ziel setzte Die Kugel war durch den linken Lun
genflügel gegangen Wie verlautet trifft den betreffenden
Schützen keine Schuld vielmehr soll der Verunglückte durch
eigene Unvorsichtigkeit sein bedauernswerthes Schicksal herbei

geführt haben Das Schießen wurde natürlich sofört ein
gestellt

Dürrenberg Die unverehelichte Westphal ist in Folge
des Verdachts festgenommen worden die Mutter des vor Lini

en Tagen am Eisenbahndamme als Leiche aufgefundenen
tindes zu sein

Unter den Gehülfen verschiedener Leipziger Gewerke
insbesondere den Tischlern Malern Lackirern Glasern c
macht sich seit einiger Zeit eine Bewegung geltend welche
darauf Hinausgeht eine zehnstündige Arbeitszeit von den Mei
lern verbürgt zu erhalten nachdem die Maurer und Zimmerer
olche erlangt haben Diesem Verlangen ist theilweise entspro

chen worden allein nachdem dies erlangt versucht man hier
und da einen Schritt weiter zn gehen und Bürgschaft für einen
bestimmten Minimal Lohnsatz zu erhalten welchen Erfolg dies
haben wird bleibt vor der Hand abzuwarten

Ch emnitz 24 Juni Ein recht bedauerlicher Unglücks
all ereignete sich in voriger Woche, wodurch eine hiesige Fa

milie in tiefe Trauer versetzt wurde In der genannten Fa
milie war Aetznatron welches zum Scheuern der Hotzgcräthe
benutzt wird angeschafft worden Das Dienstmädchen hatte
nnn einen Theil dieser scharfen Flüssigkeit in ein Blechgefiiß
welches täglich beim Baden der Kinder benutzt wird gegossen
um es beim Scheuern zu verwenden hatte dasselbe aber auf
einer Bank in der Küche stehen lassen In diesem Augenblick
kam die IV4 Jahre alte Tochter welche bis dahin im Hofe
gewesen war durch die offen stehende Küchenthür ergriff dieses
Gefäß und trank daraus Auf das Geschrei des Kindes eilten
die Angehörigen herbei an den verbrannten Lippen wurde
ofort erkannt daß das Kind eine ätzende Flüssigkeit zu sich
zenommen hatte wobei auch gleichzeitig der Vater das am
Boden liegende Gefäß noch mit einem Rest dieser Substanz
vorfand Trotz sofort angewendeter ärztlicher Mittel ist das
unglückliche Kind dennoch nach zwei Tagen unter unsäglichen
Schmerzen verschieden Auf einem benachbarten Dorfe ex
plodirte dieser Tage in einer Bleicherei ein Dampffaß in wel
chem sich gegen 1300 Pfund Gärn und Strümpfe/befanden
und zwar mit solcher Gewalt daß der 8Centner schwere Deckel
des Dampfkessels cirea 50 Schritte weit sowie das Garn und
die Strümpfe auf die Dächer der Bleicherei und auf die um
stehenden Bäume geschleudert wurden Die Ursache dieser Ex
plosion ist noch unaufgeklärt auch sind sonstige Unfälle hierbei
nicht vorgekommen

Handel und Verkehr
Leipzig 26 Juni Der zwischen dem sächsischen Finanz

ministerium und der Direktion der Leipzig Gaschwitz Meusel
witzer Eisenbahn abgeschlössene Vertrag bestimmt daß die Er
werbung der Bahn seitens des Staates am 1 Januar 1836
gegen Gewährung von 108 Prozent für die Stammaktien und
124 Prozent für die Stammprioritäten in Baar vorbehaltlich
der Genehmigung des Landtags und der Generalversammlung
der Bahngesellschaft stattzufinden haben

Magdeburg 26 Jmn Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 Kornzucker excl 88 Rendem 25 40 Mk Nach
vrodukte excl 75 Rendem 22,00 Mk Still Gem
Raffinade mit Faß 31,75 Mk gem Mehlis I mit Faß
30,75 Mk Unverändert Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft
51,000 Cir

Bremen 26 Juni Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Ems ist heute Vormittag 6 Uhr in Kouthämpton ein

IktrbWrV kHamburg 26 Juni Der Postdanipfer Hungaria
der Hamburg Amerikanischen Packetfährt AktieNgesellschaft hat
von Westindien kommend gestern Lizard Passirt

Hamburg 26 Juni Der Postdanipfer Hammonia der
Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist von
Hamburg kommend heute Morgen 9 Uhr in New Uork ein
getroffen

New N 0 rk 26 Juni Der Werth der Waarenausfuhr
im Mai überstieg die Einfuhr um 37 Millionen Dollars

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 26 Juni 1885

Rohzucker
Ueber das Geschäft der verflossenen Woche läßt sich leider

nichts Erfreuliches berichten Die ungünstigen Nachrichten der
fremden Märkte hatten auch bei uns eine entschiedene Zurück
haltung der Käufer zur Folge welche nur ganz vereinzelt und
zu niedrigeren Preisen für die angebotenen Parthien Interesse
zeigten Da Inhaber aber nicht geneigt waren Concessionen
zu machen blieb der Verkehr sehr ruhig und kamen nennend
werthe Umsätze nicht zu Stande

Raffinirter Zucker
Das Geschäft verlief still da Käufer sich sehr reservirt der

hielten und andererseits Fabrikanten dem Markte mit Offerten
fernblieben Die Preise sind gegen die Vorwoche als unver
ändert anzunehmen

Heutige Notiruugeu
Rohzucker

pro 100 Kilo
Kornzucker 967 Mk 52 30 53,60

do 957 50,30 51,60hg

Rendement 887 50,00 51,00
Nachprodukte 83/927o

757 Rendement 42,00 44,00

Raffinirter Zucker
x pro 100 KillRaffinade ff Mk

do f 67,00Melis ff 66,00Gem Raffinade I 64 50
II

Melis I 61,50 62,00 WSZ0 ZNUil 711
Melasse zur Entzuckerung Mk 6,60 7 60

do für Brennereien 5,00 6 00

Landwirthschaftliches

Königreich Preußen Stand der Saaten Die mit
dem 20 Juni beendete Woche hat recht viel Regen gebracht
doch kamen auch warme Tage vor so daß im Ganzen die
Witterung eine unbeständige gewesen ist Die Berichte über
den Saatenstand lauten deshalb auch sehr auseinandergehend
und vielfach sogar widersprechend indem aus manchen Distric
ten erhebliche Schäden gemeldet werden welche die Nacht
fröste den Kartoffeln und dem blühenden Roggen zugefügt
haben sollen In anderen Gegenden wird die Lage der Dinge
hingegen als überaus befriedigend hingestellt so daß ein ein
heitliches Urtheil für jetzt sich nickt gewinnen läßt Die Wiesen
liefern jedenfalls viel Gras und ist stellenweise mit dem Schnitt
schon begonnen der Klee steht in Blüthe und verspricht guten
Ertrag In den Obstgärten macht sich in Folge der kühleren
Witterung wenig Ungeziefer bemerkbar und die Fruchtknoten
entwickeln sich gut Der Weizen ist hochgeschossen und wird
langes Stroh geben auch der Halm des Roggens ist befrw
digend Hafer dagegen ist nicht allenthalben so wie gewünscht
wird Vor allen Dingen ist jetzt warmes sommerliches Wetter
erforderlich um den Pflanzen Gelegenheit zu geben die ihnen
reichlich zngeführte Feuchtigkeit nun auch verarbeiten zu können

Telegraphische Nachrichten
Saarbrücken 37 Juni Gestern Nachmit

ag hat auf Grube Dudweiler eine Explosion
chlagender Wetter stattgesunden Von S7 Ar
leiteru wurden 17 getödtet einer vermißt die

übrigen gerettet Der Grubenbetrieb ist nnnn

London 26 Juni Zum Unterstaatssekretär für die
auswärtigen Angelegenheiten ist Sir M W Ridley und
nicht wie von einigen Zeitungen gemeldet Bourke er
nannt worden Die Ernennung des Unterstsatssekretärs
ür die Kolonien ist noch nicht erfolgt

London 26 Juni Die Königin verlieh dem Bot
schafter am Berliner Hofe Sir Malet das Großkreuz
des St Michaelordens

London 26 Juni Salisbnry empfing heute Nach
mittag im Auswärtigen Amte das diplomatische Korps
Unter den Erschienenen befanden sich Graf Münster Graf
Nigra Musurus Pascha und Baron Staal

Paris 26 Juni Der Senat erklärte die Wahl von
vier Senatoren aus dem Departement Finisterre wegen
Einmischung des Klerus für ungiltig

Tunis 26 Juni In Folge des neuerlichen Dekrets
w lcheS den Kvmmandirenden der militärischen Streitkräfte
den Befehlen des hiesigen Generalresidenten unterordnet
beantragte General Boulanger beim Kriegsminister zur
Disposition gestellt zu werden

New Iork 26 Juni Nach einer Depesche aus
Lima sind die Truppen des Generals Caeeres entlassen
vyrdeu n r s 7 K Z7ä sW stK o äzoniN

Nachtrag
Prinzessin Beatriee von England wird bei ihrer

Trauung mit dem Prinzen Heinrich von Vattenberg zehn
Brautjungfern haben die alle Nichten der Braut sind
nämlich drei Töchter des Prinzen von Wales drei Töchter
des Herzogs von Edinburg zwei Töchter des Prinzen
Christian und zwei Töchter des Großherzogs von Hessen

Die Aufführung des Lohengrin in der OpSra
Comique in Paris ist nun definitiv gesichert und zwar
wird die Wagner sche Oper bereits zu Anfang oer Win
tersaison in Scene gehen Director Carvalho hat bereits
die Dekorationen und Costüme in Arbeit gegeben Das
Werk soll möglichst glänzend ausgestattet werden und sich
im allgemeinen eng an die Deutschen Aufführungen an
schließen Die Französischen Zeitungen welche schon
lange für eine Aufführung Wagner scher Werke in Paris

sie hatten dabei allerdings die Grande OpSra im
Auge plaidirr haben Wie die Gaulois Soleil u
a m drücke ihre lebhafte Befriedigung über diese Loheu
grin Aufführung aus und prophezeien einen großen Erfolg

Am Mittwoch wurde die Klagsache des Prinzen
Christian zu Schleswig Holstein Augustenbnrg gegen die
Gräfin von Noer wegen Zurücklieferung der Äugusten
burgischen Güter Noer und Grönwohld vor dem könig
lichen Landgerichte zu Kiel verhandelt Das Gericht
setzte die Publikation des Urtheils wie zu erwarten war
um 14 Tage aus da die Sache als verwickelt und schwie
rig allgemein angesehen wird Es handelt sich bekanntlich
um die Thatsache daß das von der Herzogin Louise
Auguste zu Schleswig Holstein Augustenburg im Jahre 1838
für die jüngere Augustenburgische Linie gestiftete aus den
adeligen Gütern Noer und Grönwohld bestehende Fidei
kommiß im Jahre 1855 von dem Könige Friedrich VIl
von Dänemark als Fideikommiß ausgehoben und dadurch
bewirkt worden ist daß die genannten Güter dem Augusten
bnrgischen Hause entzogen und auf die Gräfin Noer eine
geborene Fräulein Eisenblatt mittels testamentarischer Be
stimmung ihres verstorbenen Ehemannes des Grafen von
Noer übergegangen sind Klägerischerseits wird behauptet
und hieraus die Klage wegen Zurücklieserung der beiden
Güter gestützt daß der König von Dänemark nicht be
rechtigt gewesen sei durch eine Allerhöchste Resolution die
Privatdisposition der Herzogin Louise Auguste aufzuheben
und das Fideikommiß zu vernichten

Vor einiger Zeit starb in Petersburg bekanntlich der
Russische Hofbankier Baron Stieglitz einer der reichsten
Männer Rußlands welcher viele Jahre läng an den Fi
nanzoperationen des Russischen Staates hervorragenden
Antheil genommen hatte Der Krösus hinterließ keine
Kinder keine nahen Verwandten aber ungefähr 150 Mil
lionen Rubel über welche er in seinem Testamente dispo
nirt hatte Unter anderen Zuwendungen war in diesem
Testamente die Bestimmung getroffen daß eine Summe
von 100,000 Rubel zur Gründung eines Museums für
Kunst und Industrie nach dem Muster des Wiener Mu
seums auszuwerfen sei In einem Anhange zum Testa
mente w r die Bestimmung insofern erweitert als der
Testator diese Verfügung traf daß diejenige Summe
welche nach seinem Ableben die vorhin erwähnten 150
Millionen übersteigen werde gleichfalls zur Erbauung des
Museums für Kunst und Industrie verwendet werden solle
Auf Grund dieser letztwilligen Anordnung des Millionärs
weilte vor kurzem ein hoher Russischer Würdenträger in
Wien um die Einrichtungen des dortigen Museums für
Kunst und Industrie eingehend zu studiren damit bei Er
richtung des von dem Verstorbenen angeregten Russischen
Museums genaN nach denselben Prinzipien vorgegangen
werden könne Unterdessen ist die Liquidation des Barons
Stieglitz schen Nachlasses nahezu vollendet worden und
es ergiebt sich daß der Rest welcher dem Codieill des
Erblassers zufolge Nach Abzug der hundertundfünfzig Mil
lionen für den Mnsenmsbau zu verwenden ist noch
8 Millionen Rubel beträgt die nun dem mehrerwähnten
Zwecke zugeführt werden können Für 8 Millionen Rubel
läßt sich ein recht ansehnliches Museum herstellen



Tüchtige Schloffer gesucht

Leipzigerstr 6

Tüchtige Lohnkellner sucht sofort
Mvtl Rabeninsel

Malergrhülfen sucht
Charlottenstr IS

Ein arbeitsames Mädchen wird gesucht
für Küche und Hausarbeit

Heinrichstraße 1 1 Tr
I Köchinnen Stuben Hans und

Kindermädchen erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger Leipzigerstr 6

Gesucht
wird ein in Küche Wäsche u häusl Arbei
ten erfahr älteres Fräulein zur Führung
der Wirthschaft bei älterem Herrn Zeug
nisse u Gehaltsanspr an I V V n
Ivv Halle postlagernd

Wir verzinse bei uns niedergelegte Gelder mit
31s Ml bei dreimonatlicher Kündigung
3Mt eimnonatlicher

Mt achttägiger
2 Mt täglicher Verfügung nnd im

tlKtli V li IFür den Gheckverkehr liegen Prospette an un
serer Kasse aus

allvsvkvr Sallk Vorvw

Lade
mit angrenzenden 1 3 Zimmern großem
Keller und Wohnung in bester Lage zum
1 Januar oder 1 April cr gesucht Offer
ten mit Preisangabe unter KOSV an
l k t erbeten

Bekamltmachung
Anläßlich des Mersebnrger Kinderfestes wird am Montag den SS Juni

ein von Mersebnrg bis Halle in folgendem Fahrplan durchgeführt
ab Mersebnrg 9 Uhr 50 Minuten Abends

Ammendorf 10 2
m Halle 10 12 Eisenbahn Betriebsamt

Eine große herrschaftliche II Etage zum
1 Oktober zu vermiethen Heinrichstr 1
Näheres beim Hausmann

St K an eine einz Person z 1 Juli
zu beziehen Harz 37Sch Eckstube mit Kabinet sofort zu ver

miethen Markt 24 HI
Die vom Gymnasiallehrer vi v Nagy

innegehabte möblirte Wohnung 2 Stuben
1 Kammer Blnmenstraste 8 II ist zum
1 Oktober d I zu vermiethen

Ein fein möblirtes Zimmer mit
Schlafkammer Charlottenstr Z3 p
St K möbl, verm M 7Mk kl Ulrichstr 23

1 freundl möbl Stube an 1 Herrn zu
vermiethen Schmeerstrasze 30

Schlafstelle offen kl Klausstraße 4
Anst H erh Logis Harz 48b I Brockenh

Anst Schlasst offen gr Ulrichstr 21
Anst j Leute suchen zum 1 Oktob eine

Wohnung im Preise v 40 50 Thlr Off
u K 377SSanR Mosse Brüderstr 6

Mrgervkrein
für städtische Interessen

Sonnabend den S7 Juni cr

Gesellige Vereinigung der Mitglie
der im Paradies Vvr

MM N llkk 8M
Nächsten Montag abend 8 Uhr

MMMckMcke iiWMK ki cke
in der Restauration der Halle schen Ae
tien Bier Branerei vor dem Steinthore

Gustav Adolss Sache
Die Mitglieder des hiesigen Gustav Adolf

Zweigvereins werden zu der am Mittwoch
den 1 Jnli cr Rachmittags 6 Uhr
im Saale des Hotels zum goldenen Ring
stattfindenden Generalversammlung hier
durch ganz eraebenst eingeladen

Der Vorstand
Oberprediger

Sonntag den 28 ds

M R Ä KAIRKAbmarsch pnnkt S Uhr von derSchis
brücke mit gut besetztem Orchester Militär
musik Bei ungünstiger Witterung fin
det dafür Concert im Salon Rosen
thal statt

Morgen Sonntag

Sommer Theater
gr Wallstrasze I

Wiedereröffnung der Sommerbühne
unter neuer Leitung

Sonntag den 28 Juni

U MIM WMM
oder

Ein Königreich für ein Kind
Lustspiel in 3 Akten von Görner

i, I
Sonntag den 38 Juni

I undGroßes Concert
vom gesammten Halle schen

Stadtorchester
Nachmittag

Anfang früh 6 /z Uhr l Entrüe 15 Pfg
Ansang Nachm 3 Uhr 30

HV Hall Stadtmusikdirektor
Beim gestrigen Turnfeste im Waisenhause

ist eine goldene Damenuhr verloren ge
gangen Gegen gute Belohnung abzugeben
leim Portier des Waisenhauses

Ring eine Photographie enthaltend ver
oren Gegen gute Belohnung abzug beim

Restaurateur Peter Kühlebrunnengasse

Sonntag den 28 Juni cr Nachmittag Anfang 3 Uhr
Theater I lliv Anfang 5 Uhr Abends im KursaalWohnung mit Pension im Bade selbst täglich Mk SS Speisen
Ä I zu jeder Tageszeit Weine und andere Getränke aus den best
renommirtesten Häusern Baderestaurateur

Wohlthätigkeit
Von dem Schiedsmann des 13 Bezirks

Herrn Kunstgärtner Herz sind 5 Mark
Sühnegelder aus der Verhandlung B V
K an die Kasse der Bewahranstalt des
Neumarkts abgeliefert worüber dankend
quittirt wird

Halle den 26 Juni 1885
Der Vorstand der Bewahranstalt

Lxporl Ltor
Wir haben mit dem Ausstoß eines nach Münchener Art gebrauten

vorzüglichen Dxpartkivrv begonnen nnd halten dasselbe Wirthen nnd
Privaten angelegentlichst empfohlen

Halle a S den SS Juni 1885
Mdschlößchen Brauerei

VoN H
Sonntag den S8 dfs

Nachm 4 Uhr 2 Krme dllMriMeks 8 ir eii
der

Abends 8 Uhr

Hallrlchm Uuartrti u Couplet Sangcr

Entr6e ss Pf r Hv iSM Bei ungünstiger Witterung im Saale WC
Auf vielseitigen Wunsch In I

Groftes humoristisches Ensemble

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Sonntag den S8 Juni

Großer Ball mit freier Nacht
Anfang 7 Uhr

Nachmittags von 4 Uhr ab WM l l
Uorit l Ktiti Aut W I KsrteM ÜM 48

Heute Sonnabend MG

IM L Anfang 8 Uhr
Morgen Sonntag gr humoristisches Gesangs Coneert

unter Mitwirkung der beiden kleinen Xylophonisten
und m

Anfang 4 und 8 Uhr
Näheres die Plakate Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im Saale

statt

Der Schluß der Knnstausftelluna
im Bolksschulgebäude findet Svi SV Iu i

Hin statt
Der Vorstand des Knnst Verems

Sonntag Abds 7 Uhr gr Tanzstunde

Sack MUskmä
Dienstag den SV Juni

39 Brmmenfest
Mittags 1 Uhr l

Couvert S Mk
und

Großes Concert
von dem verstärkten Halle schen

Stadtorchester
Nachm Streich Abends Militärmusik

verbunden mit IIIn iiii ti i des ganzen
Bades u

Anfang Nachm 4 Uhr Entröe Pfg
HV Ii lii Stadtmusikdirektor

Saalschloßbrauerci

Heute Sonntag Nachmittag von
Z bis Abends S/z Uhr

ZrmW WtSr MWrt
ausgeführt von der Kapelle des Kgl

Magdeb Füfil Reg Nr 3
Entröe i Person Z Pfg

von Abends Uhr ab SO Pfg
HVZvAvrt Kapellmeister

Mit zur Aufführung kommt Kai
ser Wilhelms Marsch v E v Lade
derselbe wurde bei der Enthüllung
des Niederwalddenkmals in Gegen
wart Sr Majestät gespielt Ver
mischte Nachrichten großes Pot
pourri v Reckliug Reu Im Abend
Concert Operettenmusik

Strohhut gef Abzh Harz 43 p r H

Mmilicn Nachrichten
Gestern den 26 er früh 1 Uhr entschlief

anft in Gott im noch nicht vollendeten
42 Lebensjahre unsere gute Tochter Schwe
rer u Frau Anna Kästner geb Ecke

Die Beerdigung findet Sonntag Nachm
4 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes
aus statt Dies zeigen tiefbetrübt mit der
Bitte um stilles Beiteid an

Albert Ecke Vaier Albert Ecke
Bruder R Kästner als Gatte

Mr clis 2g1i1r i zdsii Lvvsisö
äsr kvi1imkii S beim Dabin
sebsiäsn idrss tbsursn 8c kiiks
Lruders rmä des
vr M k iiiiIki bekk
vsr8iobsrn ibrsn aukrlLbtiKSt ön
Danlc

Halls /F 27 1885

Verlobt Helene Köhler und Gustav
Buntebardt Coburg und Sangerhausen
Fanny Meyer u Joseph Warburg Treucht
lingeu und Nordhausen Auguste Fritsche
und Karl Hochkirch Großbadegast u Mag
deburg Louise Allenstein und Christian
Jakobs Loburg Klara Nachtigall und
Arthur Eckardt Magdeburg und Greiffen
berg Emma Frede und Gustav Aßmus
Magdeburg

Vermählt von Pelchrzim und Olga
Bifchosf Bernburg Richard Maertens und
Frieda Wefche Kremlingen b Braunschweig
und Lichtenberg Friedrich Wilhelm Placke
und Johanne Elisabeth Weber Buckau
Friedrich Eckstein und Agnes Grüner
Leipzig Emil Gietzelt und Marie Schnei

der Freiberg und Senftenberg Ernst
Weichelt und Louise Schubert Chemnitz
Otto Herold und Anna Vogt Planen und
Krumbach

Geboren Ein Sohn Herrn Max
Müller Wolfswinkel Hrn Gustav Georgi
Dresden Herrn Adolf Schulze Salz

wedel Herrn G Stottmeister Neustaot
Magdeburg Herrn Karl Küster Suden
burg Herrn O Oesterwitz Buckau Hrn
G Wrede Söderhof Eine Tochter
Herrr Richard Jäckel Hirschfelde Herrn
Louis Daviguon Leipzig Herrn Edmund
Heilmann Leipzig Herrn Wilh Lentze
Neustadt Magdeburg

Gestorben Frau Wilhelmine Ewing
geb Riedel Zeitz Frau Auguste Kliebisch
geb Arndt Nordhausen Hrn Steinecke S
Richard Kl Wechsnngen Hr Kaufmann
A F Koch Etgersleben Frau verw Steuer
Inspektor Stolzmann Breslau Hr Kom
merzienrath Gustav Wilh Stengel Zwickau
Frau Johanna Doris Pältz Leipzig
Herr Friedrich Bachmann Altenburg
Frl Christiane Trettin Chemnitz Frau
Johanne Eleonore verw Uhlig Gablenz
Herr Max Lewenstein Exin

Für den redakttonellen und Jnseratenthetlverantwortlich Julius Muuckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Ntetschmanm in Halle
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